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Jnſerate für den Courier werden an
Vierteljäbrlicher Abonnements „Prer 2 genommen: Jn 2eipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r t r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

---4 22 Halle, Mittwoch den 24. Juli
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Land und Stadtgerichts- Direktor Maercker
zu Kalbe a. d. S. als Rath und Abtheilungs-Dirigenten an
das hieſige Kriminalgericht zu verſetzen.

Der bisherige Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Mar
quard zu Halle iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Land-
und Stadtgerichte zu Halle und bei den Patrimonial- Gerichten
im Stadtkreiſe Halle und im Saalkreiſe, jedoch mit Ausſchluß
der Praxis in dem unmittelbaren Gerichts-Bezirke des Land
und Stadtgerichtes und mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Löbejun, beſtellt worden.

Se. Hoheit der Herzog von Mecklenburg-Strelitz
iſt nach Neu-Strelitz, und der General- Major und Militär
Gouverneur Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen, v. Unruh, nach dem Bade Gaſtein von hier abgereiſt.

Bei dem großen Aufſehen, welches die Kunde von dem
Abſchluſſe eines Handelsvertrags zwiſchen der amerikaniſchen
Union und dem deutſchen Zollverein in ganz Europa erregt hat,
durfte es von Intereſſe ſein, etwas Naheres uüber die Verwer-
fung deſſelben von amerikaniſcher Seite zu vernehmen. Eine
von guter Hand kommende Privatmittheilung aus Paris berich-
tet daruber Folgendes. England war die Haupttriebfeder zu
deſſen Verwerfung, die ſchon ſeit einiger Zeit auch in Deutſch
land aufgetauchten Gerüchte von erhobenem Einſpruch deſſelben
erweiſen ſich als vollkommen gegrundet. Es konnte nicht
gleichgultig die bedeutende Erweiterung des Handelsverkehrs
zwiſchen dem Zollvereine und Nordamerika ſehen, welche das
Zuſtandekommen dieſes Vertrags zur Folge gehabt hatte. Es
erkannte vollkommen die Wichtigkeit der Thatſache, daß der
deutſche Zollverein die Jnitiative zur wenigſtens theilweiſen Be
ſeitigung der fiskaliſchen Schranken gegeben hatte, welche der
freien Einfuhr der amerikaniſchen Tabacke auf den europäiſchen
Markten entgegenſtanden und noch entgegenſtehen. Das Ka-
binet von Washington hatte ſich dagegen anheiſchig gemacht,

die deutſchen Wollen und Baumwollen-Fabrikate zu niedrigeren
Zöllen zuzulaſſen, als jene, welche der amerikaniſche Tarif auf
alle auswärtigen Waaren ohne Unterſchied legt. Solcher Be-
vorzugung Deutſchlands glaubte England entgegentreten zu
muſſen, und das Mittel dazu fand es in den zwiſchen ihm und
der Union beſtehenden Verträgen, wonach von ſeinen Erzeug-
niſſen keine hoheren Zoölle ſollen erhoben werden durfen, als
diejenigen, welche die gleichartigen Artikel des am meiſten be
gunſtigten Landes dafur bezahlen. Der amerikaniſche Senat
erkannte dieſen Einwand fur gegrundet an, und ſprach ſich
weiter fur den Grundſatz aus, daß ein auf diplomatiſchem
Wege abgeſchloſſener Vertrag nichts an dem nationalen Tarif
abändern konne, ohne eben dadurch einen neuen, abgeſonder-
ten Tarif einzufuhren, was aber nicht geſchehen könne ohne
einen Eingriff in die verfaſſungsmäßigen Praärogativen des Se-
nates. Der Vertrag wurde alſo verworfen und in England
wie in Frankreich ſpricht ſich daruber, wie leicht begreiflich iſt,
unverhohlene Befriedigung aus. Dieſer Ausgang der Sache
enthält fur die deutſche Diplomatie, wie fur die aller Länder,
eine wichtige Lehre, die man zu benutzen wiſſen wird, inſofern
daraus aufs Neue die Nothwendigkeit hervorgeht, wo es ſich
in dergleichen Verträgen um die Feſtſtellung von Rechten han-
delt, ſich nicht mit vagen, unbeſtimmten Ausdrucken der Faſ-
ſung derſelben zu begnugen. Ware das Recht Englands nicht
ſo klar und kategoriſch in ſeinen Verträgen feſtgeſtellt geweſen,
ſo hätte der Vertrag der amerikaniſchen Union mit dem deut-
ſchen Zollverein ſanktionirt werden konnen, und Deutſchland
wäre in den Genuß von Vortheilen auf den Markten Amerikas
gekommen, welche England und Frankreich hart gefuhlt haben
wurden. Daß aber unter den obwaltenden Verhaltniſſen, ſo lange
dieſe ſich nicht andern, jede weitere Unterhandlung zwiſchen
dem deutſchen Zollverein und Nordamerika zwecklos ſein wür
de, wird wohl Niemanden entgehen. Nordamerika, nament-
lich deſſen ſuüdliche, vorzugsweiſe den Tabacksbau betreibende
Staaten, werden die nachtheiligen Folgen dieſer Wendung der
Dinge noch weit härter fuhlen, als Deutſchland.
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Die Königl. Regierung in Potsdam veroffentlicht unter
dem 13. d. M. durch das Amtsblatt eine Verfugung, deren
Eingang alſo lautet: „Nach den bis jetzt zu der in Berlin be-
vorſtehenden Deutſchen Jnduſtrie- Ausſtellung eingegangenen
Anmeldungen, iſt in manchen Kreiſen die Anſicht verbreitet,
als ob zu dieſer Ausſtellung lediglich Erzeugniſſe der Fabrik
Induſtrie geeignet ſeien. Es wird deshalb darauf aufmerkſam
gemacht, daß der Zweck, diejenigen Jnduſtrie-Erzeugniſſe, de
ren Gebrauch allgemein verbreitet iſt und welche im Gebiete der
deutſchen Bundesſtaaten gut und preiswurdig in großeren Quan
titäten geliefert, oder mit beſonderer Sorgfalt und Kunſtfertig-
keit verfertigt werden in offen gelegten Proben zu vereinigen,
bei dem volks wirthſchaftlichen Standpunkte Deutſchlands auch
weſentlich geeignete Proben der landwirthſchaftlichen ſo wie
der berg und huttenmänniſchen Jnduſtrie, beſonders, inſo-
fern ſie Rohſtoffe fur die verarbeitenden Gewerbe liefert, in
ſich ſchließt. Demnach werden Spinnſtoffe, welche in vorzugli-
cher Beſchaffenheit geliefert werden feine Wollfließe, Flachſe,
inlaändiſche Seide, Pottaſche, Theer, Cement, Metalle, nebſt
den Rohſtoffen, woraus ſie gewonnen werden Salze und ähn-
liche Rohprodukte in mäßigen, nicht zu vielen Raum einneh-
menden Proben fur die Ausſtellung willkommen ſein. Was ins-
beſondere die Handwerker Arbeit betrifft, ſo iſt dieſe dann,
wenn beſondere Sorgfalt und Kunſtfertigkeit darauf verwendet,
oder etwas Neues, Eigenthumliches oder beſonders Sehens-
werthes an ihr zu bemerken iſt, oder wenn ſie in groößeren Quan-
titäten geliefert oder in den Handel gebracht wird, fur die Aus-
ſtellung geeignet.“ Aehnliche Verfugungen haben auch die
andern königl. Regierungen fur ihre Bezirke erlaſſen.

Magdeburg, d. 20. Juli. Die Angelegenheit der
Guſtav Adolph- Stiftung in den proteſtantiſchen Pro-
vinzen Preußens wird nun bald aus ihrer ungewiſſen und ſchwan
kenden Stellung heraustreten. Die Deputirten in dieſer Sache
ſind durch das Miniſterium zum 1. September nach Berlin be-
rufen, um dort vom 2. bis 7. September ihre Berathungen zu
halten, damit alsdann die große Jahresverſammlung in Got-
tingen (10. Sept. ff.) noch rechtzeitig von preußiſcher Seite
beſchickt werden kounne. Mit ſcharfen und geſpannten Bli-
cken wird das proteſtantiſche Deutſchland auf den Verlauf jener
Woche in Berlin und der nachſtfolgenden in Gottingen ſehen,
und hochſt intereſſant wird es ſein, zu beobachten, wie die
bedeutungsvolle Angelegenheit zuerſt in der Königſtadt zwiſchen
frei erwählten Vertretern der proteſtantiſchen Jntereſſen großer
Provinzen auf der einen Seite und der Oberbehoöörde des Staats
auf der andern Seite erwogen und zurechtgeſtellt, und wie ſie
dann auf einer Verſammlung durchgeſprochen und weitergefuhrt
werden wird, welche, ohne Einmiſchung politiſcher Mächte
(verſteht ſich jedoch, offentlich, unter den Augen derſelben),
blos aus den Abgeordneten der proteſtantiſchen Bevölkerungen
von ganz Deutſchland beſteht. Moöge bei dieſer Gelegenheit
der Deutſche Proteſtantismus beweiſen, welch eine friſche und
urſprungliche geiſtige Kraft er in ſich trägt, obſchon er ſowohl
der gegliederten mächtigen Hierarchie als auch der verdam-
menden Ausſchließlichkeit des Katholicismus entbehrt, und auch
ſeinem Weſen nach dieſe beiden ſtarken Hebel verſchmähen muß.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juli. Die marokkaniſche Angelegenheit

verwickelt ſich und nimmt eine ernſtere Geſtalt an. Es hat ein
drittes Gefecht ſtattgefunden, in welchem die Marokkaner wie
der der angreifende Theil waren. Das Gefecht war weniger
bedeutend an ſich, als durch die Umſtände, welche es begleitet
haben. Zu Ouchda kommandirt nicht mehr der friedfertig ge-
ſinnte Häuptling Guenngoui, ſondern der Caid Hamida, ſeit
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lange den Franzoſen feind und dem Emir Abd-el-Kader zuge-
than. Die marokkaniſchen Truppen ſind befehligt von dem
Scherif Sidiel-Mamoun, aus der Familie des Sultans Ab
derrahman. Der heilige Krieg ſcheint im Anzug AbdelKa
der iſt in den Reihen der Marokkaner.

Marſchall Soult hat folgende Depeſche vom Marſchall
Bugeaud erhalten: „Bivouac am Oued-Jsly, bei deſſen Mun
dung in den OuedMouilah, d. 3. Juli 1844. Jch kann Jhnen
das Gefecht vom 3. Juli und unſere Lage gegenüber Marokko
nicht beſſer zur Kenntniß bringen als indem ich Jhnen eine
Kopie des Schreibens zuſende, das ich an den Prinzen v. Joinville
richte. Sie werden daraus Alles erſehen, was ich Jhnen in einem
direkten Berichte ſagen konnte.“ Jn dem erwähnten Schrei-
ben bemerkt Bugeaud, das Gefecht habe nur wenige materielle
Reſultate gehabt; es ſcheint faſt gar nicht zum Schlagen
gekommen zu ſein Abd-el-Kader lehrt die Marokkaner den Po
ſtenkrieg, der Feind war 4000 Reiter ſtark; Abd-el-Kader war
dabei.

Die Deputirtenkammer hat die Wahl des Hrn. Charles
Laffitte endlich zugelaſſen der fuunf Mal Gewählte iſt nun als
Deputirter für Louviers anerkannt.

Zu Anfang der heutigen Borſe verbreitete ſich das Gerucht,
unſere Flotte bombardire Tanger; obſchon man der Angabe
nicht Glauben ſchenkte, wirkte ſie doch etwas auf die Notirung;
die Fonds waren mehr ausgeboten als begehrt. Gegen Ende
der Borſe wollte man wiſſen es wurde eine außerordentliche
Truppenaushebung von nicht weniger als 80,000 Mann ver-
fugt werden, und 40,000 Mann ſollten ſo ſchnell als möglich
nach der afrikaniſchen Kuſte aufbrechen; das Gerucht iſt ſehr
un wahrſcheinlich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Jull. O“Connell empfängt in ſeinem

Gefängniſſe fortwährend Adreſſen und Deputationen, und er
ſowie die uübrigen Gefangenen ſind bei guter Geſundheit und
wohlaufgeraäumt. Jn Dublin iſt dieſer Tage ein wunderlicher
Handel bei der Polizei vorgekommen. Derſelbe betrifft näm-
lich das gewaltſame Abreißen zweier Repealknoöpfe, welches ſich
ein Kapitän gegen einen Repealer erlaubt und ihn dabei mit
Scheltworten uüberhaäuft hat. Der Kapitän wird vor Gericht
erſcheinen muſſen und hat einſtweilen Buürgſchaft geleiſtet.

Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes kam es zu einer
ſehr lebhaften Debatte uber die iriſchen Staatsprozeſſe. Hr.
Wyſe trug auf Niederſetzung einer Kommiſſion an die unter
ſuchen ſolle, wie es bei Bildung der Spezial-Jury in Sachen
der Königin gegen Daniel O'Connell und Konſorten zugegangen
ſei. Jn der Berathung uüber dieſe Motion die zuletzt mit
91 Stimmen gegen 73 verworfen wurde, iſt die ganze lange
Reihe der iriſchen Beſchwerden, die ſchon ſo oft zum Thema
der Parlamentsverhandlungen dienen mußten, nochmals durch-
gegangen worden.

Spanien.
Madrid, d. 12. Juli. Der Exminiſter, Marquis Vil-

luma, iſt hler angekommen. Jn Arragonien iſt es ſehr un-
ruhig; die Provinz iſt noch im Belagerungsſtand; ein Bando
des Generals Breton bedroht die Beſitz r von Waffen, die ſolche
nicht ausliefern, mit dem Tode. Die Esparteriſten laſſen an
vielen Orten von ſich hoören.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen lieben Freunden und Verwandten
die ergebenſte Anzeige, daß meine geliebte
Frau Auguſte geb. Freymuth heute früh
4 Uhr von einem muntern Soöhnchen glück
lich entbunden worden iſt.

Mucrena b. Alsleben a/S.,
den 22. Juli 1844.

Eduard Ackermann.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach dem Beſchluſſe der Herren Kreis-
ſtande ſollen die Landwehr- Cavallerie Pferde,
welche der Saalkreis zum diesjahrigen Ma-
nover zu geſtellen hat im Kreiſe aufgekauft

wetiden.
Alle diejenigen, welche geeignete Pferde

dem Kreiſe kaufweiſe zu uüberlaſſen Willens
ſind, fordere ich hierdurch auf, ſich

am 14ten Auguſt d. J. fruh
6 Uhr

mit den zu verkaufenden Pferden in Bey-
derſee einzufinden.

Ein beſtimmter Preis findet nicht ſtatt,
vielmehr wird die kreisſtändiſche Commiſſion
mit Jedem, der ein brauchbares Pferd zur
Stelle bringt, über den Preis beſonders
handeln.

Die am 14ten Auguſt gekauften Pferde
müſſen am ſten Septbr. d. J. hier in
Halle abgeliefert werden bis wohin die
Eigenthumer ſolche zu fuüttern haben, und
benutzen können. Die naheren Bedingun-
gen werden im Termine bekannt gemacht
werden.

Halle, den 15. Juli 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Subhaſtations-Patent.
Die vormals Pentzer'ſche, jetzt ſeiner

Tochter Chriſtiane Dorothee verehel.
Geinitz gehörige, an dem Saalſtrome bei
Ziegen ruck gelegene ſogenannte Ober-
oder Fernmuhle, welche 4 Mahlgaänge, eine
Oelmuhle mit 6 Paar Stampfen und
Schlagzeug, auch eine Schneidemuhle und
gute Wohn und Wirthſchaftsgebaäude hat,
ſoll nebſt zwei dazu gehörigen Fiſchwaſſern
in der Saale und mehreren ledigen Grund-
ſtücken

den 27. Auguſt 1844
hier an Gerichtsſtelle ausgeklagter Schulden
wegen ſubhaſtirt werden. Am 14. Juni
v. Js. iſt die Muhle mit Zubehör 14,000
Thlr. die ledigen Grundſtücke aber ſind am
15. ejusd. 4700 Thlr. gerichtlich taxirt
worden, und liegen die Hypothekenſcheine
nebſt Taxations Verhandlungen zur Einſicht

hier bereit. Hierbei iſt jedoch zu bemerken,
daß ſeit Abſchätzung der Muhle ſie Lehn-
und Zinsfrei gemacht worden iſt und hier-
durch im Wert bedeutend gewonnen hat.

Jn der Feſt'ſchen Verlagsbuchhandlung
in Leipzig iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen (in Halle durch C. A.
Schwetſchke und Sohn, in Eis-
leben und Sangerhaüſen durch G.
Reichardt) zu beziehen:

Contor-Lexikon
fur

deutſche Kaufleute.
Eine

gedrängte, aber darum nicht minder voll-
ſtändige alphabetiſche Zuſammenſtellung
des Wiſſensnoöthigſten aus dem Bereiche

der praktiſchen Handelswiſſenſchaften,

mit beſonderer Beruckſichtigung
der höheren ſchriftlichen kaufmänniſchen

Arbeiten und des Großgeſchafts,

ſo wie
des Wechſel-, Fracht, Schifffahrts-, Zoll-
und Verſicherungsweſens, des Handels-

rechts u. ſ. w.
nebſt

den nöthigen Formularen zu kauf-
männiſchen Doeumenten aller Art
und einer reichhaltigen Termino-

logie.
Von

Ludolph Schleier.
Cartonn. Preis 2. Thlr.

Morgen Donnerstag den 25. Juli:
Z. Wweites

Sommer Abonnement
Concert

im Lötel de Prusse.
Familien Billets zu noch 5 Concerten

zu 16 Sgr. fur einzelne Perſonen zu 10
Sgr. ſowie Familien-Billetts für ein Con
cert zu 5 Sgr. fur einzelne Perſonen zu
21 Sgr., ſind in der Brauerei des Hrn.
Hummelmann in der Rathhausgaſſe und
Abends an der Kaſſe zu haben. Anfang
des Concertes 6 Uhr.

Vereinigtes Muſikchor.

Verkauf.
Circa 250 Centner Kummel, 15 Wiſp.

trocknen Raps, 15 Wiſpel Weizen, 25
Wiſpel Roggen, verkauft der Oeconom
Wendenburg in Zabitz bei Gerbſtadt.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt von jetzt
an zu vermiethen, und iſt zu beziehen den
1. October, große Klausſtraße Nr. 894.

Einem hochzuverehrenden Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß meine Wohnung
nicht Nr. 292 iſt, ſondern Nr. 298 Leipziger
Straße beim Tiſchlermeiſter Lippe.

Uebel, Kleidermacher.

Ein lediger Hofmeiſter, der beſonders
im Saäen geuübt iſt, und Zeugniſſe ſeines
untadelhaften Betragens aufweiſen kann,
aber nur ein ſolcher, findet ſogleich einen
guten Dienſt auf dem Rittergute Neu-
kirchen,

Grundſtucks- Verkauf.
Veranderungshalber beabſichtige ich mein

vor dem Kyl'ſchen Thore gelegenes Grund-
ſtuück, beſtehend aus einem ganz neu aufge
fuührten maſſiven Wohnhauſe, Seiten und
Hintergebaäude desgleichen großen, zum Zim-
merplatz und Bauholzniederlage benutztem
Hofe, einem Gemuüſegarten und zwei preuß.
Morgen daran granzendes, beſtes Ackerland,
ſo bald als möglich zu verkaufen, oder zu
verpachten.

Da dieſes Grundſtück eine der freund-
lichſten Lagen zur Stadt einnimmt, und
die angenehmſte Ausſicht gewahrt, ſo wurde
daſſelbe ſich vorzuglich zum Etabliſſement
eines Gaſthauſes, oder Oekonomiehofes
eignen.

Die Halfte der Kaufgelder kann gegen
hypothekariſche Sicherheit auf dem Grund
ſtuck ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, den 17. Juli 1844.
Wilhelm Scheibe,

Zimmermeiſter.

Gutsverkauf.
Jch beabſichtige mein zu Spickendorf

belegenes Anſpännergut, worin die Gaſt
wirthſchaft ſeit mehreren Jahren betrieben
worden iſt, aus freier Hand ſchleuniaſt zu
verkaufen. Das Grundſtück enthält 86
Acker guten Raps und Weizenboden mit
ſämmtlichen Jnventarien und Viehbeſtand,
ſowie auch mit voller Erndte.

Ein Theil der Kaufgelder kann darauf
ſtehen bleiben. Die Bedingungen ſind bei
mir täglich zu erfahren jedoch werden Un
terhandler verbeten.

Baäckerwittwe Schläammer
in Spickendorf.

vvwow eEin fleißiger Schuhmachermeiſter findet
Wohnung bei Wendenburg in Zabitz.

Oeilfarben und Lockfarben Anſtriche fer-
tigt billi; C. W. Steuer sen., kleine
Steinſtraße Nr. 209.



Die Weinhandlung v Friedr. Kühl, a e e
Leipziger Strasse No. 284,

empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von Rhein-, Franken und Moſel-
Weinen, ſowie eine große Auswahl echter Champagner von den beliebteſten
Haäuſern zu den billigſten Preiſen.

G e e e e e ä ää öä öäDie unterzeichnete Buchhandlung
daß von dem

zu dem Preiſe von nur

wieder Exemplare angekommen ſind.

ſten Abdrucke erſchöpften.
Solcher Preis fur dieſes ganz

geben iſt.
Halle, im Juli 1844.

III
neueſten, anerkannt vorzüglichen

Converſations-Lexikonin achtzehn Baänden.
Elegant ausgeſtattet und broſchirt.

7 I. 12 k. oder 45 Rthlr. complet!
nachdem binnen ſechs Monaten 23000 Abnehmer die zwei er-

ſchön ausgeſtattete große Werk iſt nur durch den Umſtand denkbar, daß es
von der Geſellſchaft zur Verbreitung guter und wohlfeiler Bucher“ herausge
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beeilt ſich, davon Nachricht zu geben,

S

6

G

v
Stuttgart 1844. 9

S

Dies der dritte unveranderte Abdruck, 2

umfaſſende und dabei wahrhaft 4

S

E. Anton.
S

Ein brauchbarer, mit guten Atteſten
verſehener Hofemeiſter, mit nicht zu ſtarker
Familie, findet unter perſönlicher Anmel-
dung ſofort Dienſte auf der Domaine Ro
thenburg a/S.

Einen Lehrling ſucht ſofort der Backer-
meiſter Stöckicht in Halle.

Schoönſte neue Haäringe, Brabanter
Sardellen, Schweizer und Krauterkaſe em

pfiehlt Carl Brodkorb.
Echtes Culmbacher Lagerbier empfing

wieder Carl Brodkorb.
Mecklenburger Maibutter empfiehlt

Carl Brodkorb.
G

Echte Berliner ElaineSeife, wohlrie-
chend und ſcharf, in Originalfaäſſern wie
ausgewogen billigſt bei Carl Brodkorb.

Gute reife Sanerkir-
ſchen kauft

Carl Brodkorb
in Halle.

Bekanntmachung.
Durch Anlage einer Amerikaniſchen

Mahlmuühle bin ich von jetzt an in den
Stand geſetzt, ein gutes und zugleich außerſt
feines Fabrikat von Weizen und Roggen-
mehl einem geehrten Publikum zu offeriren,
und empfehle mich bei billigſter Wreisſtellung
zu allen Arten darauf bezuglicher Auftrage.

Muühlengut Wehlitz bei Schkeuditz,
den 20. Juli 1844.

C. Fr. Haäußler.

Wir beabſichtigen die Anfuhre von 1000
Tonnen Steinkohlen, von den Löbejuner
Gruben bis auf unſere Papierfabrik, an
den Mindeſtfordernden zu vergeben, und
haben zur Entgegennahme der Forderungen
einen Termin auf Sonnabend den 27. Juli
Vormittags 10 Uhr hierſelbſt auf unſerm
Comptoir anberaumt, zu deſſen Beſuch wir
Unternehmungsluſtige hierdurch mit dem
Bemerken einladen, daß convenirenden
Falles ſich auch ein Abkommen fur groößere
Anfuhren an dieſen Verſuch knupfen kann.

Cröllwitz, den 20. Juli 1844.
Keferſtein Germar.

Von heute an jeden Abend Backfiſch
mit Kartoffeln bei Laus in der Egge,

F. Friebel,
Leipziger Straße Nr. 283,

1 Treppe hoch.

Da ich mein Geſchaft zu kunftige
Michaelis aufgebe, ſo verkaufe ich von jetzt
ab alle noch vorrathigen Waaren unter
dem Einkaufspreis, um ſchnell damit zu
raumen.

Gleichzeitig fordere ich hierdurch alle
Diejenigen auf, welche mir noch ſchuldig
ſind, ihre Ruckſtande bis zum erſten October
d. J. zu entrichten, widrigenfalls ich ſolche
dem Gericht ubergeben muß.

Cönnern, den 18. Juli 1844.
J. Steinthal.

22

Kunſt- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat

W. Kolter die Ehre ergebenſt anzuzeigen,
daß derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft heute,

platz beim Waiſenhauſe eine große außeror-
dentliche Vorſtellung geben wird. Ein Meh
reres beſagen die Zettel.

Anfang halb 6 Uhr.
Billets fur die Herren Studirenden ſind

beim Kaufmann Hrn. Kitzing am Markt
von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr
zu haben.

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß ein
Mitglied meiner Geſellſchaft, welches ohne
Arme geboren iſt, gleich nach beendigter
Vorſtellung bis 10 Uhr, im Gaſthofe zu
den drei Schwaänen zu ſehen iſt. Entröe
21 Sgr. Kinder die Haälfte.

W. Kolktoer,
Direktor.

Sonntag den 28. Juli ladet zum Ball
ergebenſt ein

Chriſt. Weber
in Salzmünde.

er

Alle dieſenigen, welche mir aus meinem
fruühern Geſchäfte noch ſchulden, und ihre
Verbindlichkeiten bis ſpäteſtens zum 15ten
nachſten Monats nicht erfullt haben, ſehe
ich mich genöthigt, nach dieſer Friſt gericht
lich zu belangen.

Albert Hagemann,
im Richterſchen Garten vor dem

Ranniſchen Thore.

Neue ſaure Gurken,
ſehr feine Sardellen, kleine neue Deklicateß-
Haäringe, à Stück 2 Pf., empfiehlt

Boltze.

Beilage

Mittwoch den 24. Juli, auf dem Franck en
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gouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 24. Juli 1844.

Deutſchland.
Hannover, d. 14. Juli. Der Ausgang der ſtändiſchen

Diät iſt ganz derſelbe, wie vor zwei Jahren. Nach viermonat-
licher Dauer derſelben und nach Beendigung aller wichtigern
Geſchafte iſt der großte Theil der oppoſitionellen Mitglieder
zweiter Kammer abgereiſt, und nun kommen plotzlich Fragen
aufs Tapet, die man fur erledigt, mindeſtens fur vertagt ge
halten hatte.

Spanien.
(Paris, d. 18. Juli.) Briefe aus Madrid vom 8. lau-

ten ſehr kriegeriſch. Viele Freiwillige meldeten ſich täglich,
um gegen Marokko zu dienen 160 Mauleſel und 30 Geſchutze
waren bereits nach Ceuta geſchickt worden 6000 Mann ſollen
unter General Orribe von Ceuta aus zu Land operiren, und
4000 Mann unter General Villalonga am Bord der Flotte in
Mogador landen und dieſes einnehmen. N. S. Wir er-
halten ſoeben wichtige Nachrichten aus Madrid. Große Vor-
ſichtsmaßregeln ſind daſelbſt getroffen worden am 11. und 12.
durchzogen zahlreiche Patrouillen die Stadt; Hausſuchungen
fanden ſtatt; man fand ein Waffendepot. Die Geruächte
von einem Komplot mehren ſich, man befurchtet eine Demon-
ſtration noch vor den Wahlen von Seite der Exaltirten. Die
Regierung iſt auf ihrer Hut. Hr. Gonzales Bravo iſt noch
nicht nach Liſſabon abgegangen er durfte noch der Mann der
Nothwendigkeit werden. Die Provinz Saragoſſa iſt am
10. in Belagerungszuſtand erklärt wordenz die Moörder des
Generals Eſtella wurden zum abſchreckenden Beiſpiele hinger
richtet eine Proklamation des Generalkapitäns Breton bedroht
alle Verſchworer mit dieſem Looſe. Ein Bando in fuünf Arti-
keln ſetzt Todesſtrafe auf alle Komplotte, Verbergung von Waf-
fen, Zuſammenrottungen u. ſ. w. Militärkommiſſionen ſind
ernannt, um die Schuldigen ſummariſch zu ſtrafen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. Juli. Die beiden ſerbiſchen

Verbannten Wutſitſch und Petroniewitſch ſind plotzlich aus Ga-
lacz hier angekommen. Sie begaben ſich ſogleich nach ihrer
Ankunft zur Pforte und erklärten, ſie hätten gegrundete Ur-
ſache gehabt, in Ruſtiſchuk, wo ſie ſich zuletzt aufhielten, ihre
perſönliche Sicherheit gefährdet zu glauben ſie hielten ſich da
her fur gerechtfertigt, wenn ſie ohne höhere Erlaubniß in der
Hauptſtadt erſchienen, um Schutz gegen ihre Verfolger zu ſu-
chen. Wer dieſe Verfolger ſeien, iſt ſchwer zu errathen. Wahr
ſcheinlich ſuchen Wutſitſch und Petroniewitſch nichts weiter als
ihre Rückkehr nach Serbien durchzuſetzen, und die Pforte ſcheint
ſehr geneigt, ihnen die hierzu erforderliche Erlaubniß zu er
theilen. Rifaat Paſcha halt die Beſchuldigung, als gehoörten
ſie zur ſlaviſchen Propaganda, fur ungegrundet, und hofft,
Rußland die Beweiſe von ihrer Unſchuld liefern zu können.
Die Pforte beabſichtigt nämlich, uber das Betragen und die
Verhältniſſe des Wutſitſch und Petroniewitſch eine gerichtliche
Unterſuchung anzuordnen.

JWWPh We

Amerika.
Die Nachricht uüber die Nichtannahme des Zollvereins-

Traktats von Seiten der Vereinigten Staaten wird durch den
New VNork Express vom 30. Juni beſtätigt. Jn der letzten
SenatsSitzung, nämlich am 17. Juni, wurde der Vertrag,
auf den Antrag des Hrn. Morehead, auf die Tafel gelegt, d. h.
verworfen. 27 Stimmen waren gegen die Annahme, 18 da-
fur, während zur Ratiſikation zwei Dritttheile der Stimmen-
den, alſo 30 Stimmen erforderlich geweſen waren.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 22. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour,onds. etien.f. rief Sad. Actien. f. rief Geld er
e Leg 81/101 10 ſSerl. Potsd. 5 [166 [165/,
Oblig gor wo do. Obl. 4 103

präm Sch.d Magd. Leipz. 192 weu 3, do. do. P. Obl.. 4 1103Seebandi. 87, Brl. Anhalt so (158u do do P. Obl. 4 103Schldvſchr. 8'/, 100 100 Düſſ. Elberf. 594
Brl. St. Obl. s 101 100 vo. P Obl. à 99Huj. do i. Th. 48 Rheiniſche 5 860 85
Grßh. Poſ. do. 4 104 104 h 42 do. v. St. gar. 3 96de do. 2/2 109 39 Srl. Frankf. 8 148
DOſtpr. Pfbr. 3 102 do do P Hbl. 4 103 ePomm. do. 3 101 101 berrſcht rt 3 berſchlef. 121 120K.-u. Nm. do. 3 2, 101 101 do. L B. v ein 114 FSchleſ. do. 315 100, 100 Ein eGold al marc. vo do. L. B. 1277

r 23 S rig g z 116*nd. Gol em. Schw. Fr. 4 11 Sà s Thlr. 12 11 bede un. 4 103
Disconto. 3 4 Bonn-Köln.! 4 133

Leipzig, d. 22. Juli.

Staatspapiere. Anze eſucht. Staatspapiere. Ange Gefucht.
boten Actien excl. Stnſ. boten

K. S. Steuer Kred K. Pr. St. Echuldſch.

à 39 im à 3/, in oF. pr.von 1000 u. 500 98, Hamb. Feuer K. Anl. t

x i d 1100 c gdiD. Ramm.-Creb. (o.Kaſſenſch à 20, im K. K. Oeſtr. Metall. 4

20 fl. F. 150 fl. v.S e lenf Znen 116'
K. S. Landrentenbr à 49 à 1039 im 1605de e 100i/ a 14 802u. okleinere WXct. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1039 1135W tun Fynt Actien 45o im 20 fl. F. 250 pr. 100 1v 1000 u. 500 S 97 Seipz. Drsd. Eiſend.

kleinere 2 Act. à 100, pr. 100 142 2m v Stadt -Oblig SächfiſchBaier. do
30/, im 14 pr. 100 108v. r los Sachſſchescueß eteinere S S pr. 112pz. Dresd. Eiſend. Magd. kpz. do incl.P. Obl. à 5 1107 Did Sch. do pr. 100] 195 2



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preaß. Gelde.
Magdeburg de 22, Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 42 Gerſte 26 27Roggen 26 27 Hafer 19 21 7Nach Dre sdner Scheffel. Horre 2 Prüneverg
Leipzig, den 18. Juli.

Weizen 3 27 N bis 4 8 N burg.Roggen 2 20 2 22Gerſte 2 2Hafer 1 132 15 a. Sangerhauſen.Rappſaat s 15 5 2 22 Schwarzen Bär:S. Rübſen

W. Rübſen 5 7 5 e 15Del, der Ctr. 10 2 15 2 t 10 5 22 demitz.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 22. Juli 5 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis

Jm Kronprinzen
Hr. Stud. jur. Bonnel a. Gotho.

Duesberg m. Gem. a. Carlsruhe.
dorf.

e

Hr. Kammerrath v. Drußen m. Fam. Hr. Geh.
Rath Euler m. Fam Hr. Juſtizrath Schlee m. Söhnen a. Berlin.

Hr. Jnſpector Batlitz a. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Scheele a. Liedenwerda.

Hr. Kaufnt. Reuthofer a. Düſſel

Stadt Zürch Hr. Geh. Obertribunalsrath Zwicker m. Gem. a. Berlin.

Köbern.

Stadt Hamburg

Goldnen Kugel:

23 Juli

Zur Eiſenbahn

Hr. Commerzienrath

Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig.
Hr. Privatm. Zippermann w.

Amtm. Jäckel a. Kriegſtedt.

Hr. Pfarrer Roſazewsky a,
Gem. a. Magdeburg. Hr.

Hr. Dr. med. Stimmel a. Tübingen.
Die Hrru. Kaufl. Montag a. Erfurt Vrandes a. Leipzig Jänichen
a. Düben Moſes a. Braunſchweig Förſter a. Hildesheim

Hr. Amtm. Gebſer a. Mönchpfiffel. Hr. Oekon. Bie
Hr. Steuer Aſſiſtent Hartwig a. Hannover.

Die Hrrn. Kaufl. Linde u. Bungenſtab a. Berlin, Focke a. Magde

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Königsdörfer a. Magdeburg, San
witz u. Schweizer a. Berlin Stahl a. Amſterdam. Hr. Oekon. Serge

Hr. Handl. Comm. Bornheim a. Düſſeldorf. Hr.

Kaufl. Meverheim a. Jeßnitz, Kronach u. Pfeiffer a. Frankfurt.
Hr. Biſchoff Dr. Neander a Berliv.

mermſte. Böttcher m Fam. a. Berlin.
e, Torgau, Tangermann a. Frankfurt.

IIétel de Prusse: Hr. Oekon. Ritter a. Elbing.
Gallas a. Magdedurg.

Handelsmann Löſer a. Unruhſtadt. Hr. Mufikus Jungmann a. Pots-
dam. Hr. Kaufm. Hartweil a. Berlin. Hr. Gutsdeſ. Voigt a. Gor

Hr. Fabrik. Röhrig a. Wernigerode. Die Hrrnu.
Portepeefähnriche v. Cotzhauſen u. v. Göckel a. Saarlouis, v. Gröte
a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Jäger a. Deutz, Ackerberg a. Großen.
Hr. Partik. Schiffmann a. Berlin.

Die Hrrnu. Schauſpieldir. Löwe a. Göttingen, Dr.
Lorenz a. Lauchſtedt. Hr. Arzt Dr. Lange m. Gem. a. Leipzig. Hr.
Rentier Markwick a. London. Hr. Holzhdlr. Hauer a. Weißenfels.
Hr. Lehrer Nagel u. Hr. Kaufm. Baldamus a. Magdeburg. De Hrrn.

Hr. Rathszim-
Die Hrrn. Kaufl, Bellermann

Hr. Kaufm.

Familien- Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Indem wir unſere am 17. d. M. voll-
zogene eheliche Verbindung allen Verwand-
ten und Freunden anzeigen, empfehlen wir
uns bei unſerer Abreiſe nach Grätz den-
ſelben ergebenſt.

Wettin, den 22. Juli 1844.
Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Ditfurth

Bekanntmachungen.
Durch ſammtliche Königl. Poſt Anſtal-

ten iſt zu beziehen:
Gemeinnutzige Erfindungen

in der
Branntweinbrennerei

und

Bierbrauerei,
herausgegeben von Dr. W. Keller, Apo
theker erſter Klaſſe und Vorſteher des land-
wirthſchaftlich techniſchen Jnſtituts zu Lich-
tenberg, ganz nahe bei Berlin.

Dieſe in monatlichen Lieferungen à 3
Bogen gr. 4. erſcheinende Zeitſchrift, auf
welche halbjahrlich mit 21 Thlr. ſubſcribirt
wird, werden ſachkundige, theoretiſchgebil-
dete, umſichtige und praktiſch-erfahrene Man-
ner bearbeiten, deren mitgetheilte Erfindun

n. Ver
gen nur auf Wahrheit baſirt und ſtets der
ſtrengſten Prufung unterworfen ſein werden.

Wir enthalten uns jeder Anpreiſung und
machen nachſtehend auf den Jnhalt der be-
reits erſchienenen erſten Lieferung in
der Ueberzeugung aufmerkſam, daß der we-
ſentliche Nutzen dieſes Journals anerkannt
werden und den Gewerbtreibenden vollkom-
men befriedigen wird.

Die erſte Lieferung handelt: von der An-
wendung des Hopfenextracts und Hopfenoöls
ſtatt des Hopfens zur Erzeugung der geſun-
den und wohlſchmeckenden Biere. Von den
verſchiedenen Gahrungsformen der Maiſchen
um danach die Spiritus- Ausbeute zu beur-
theilen. Von der Schaumgährung. Von
einem Gahrungsmittel, bei deſſen Anwen-
dung 815--820 Procent vom Scheffel Kar
toffeln erhalten werden ſollen, und von der
Entfuſelung des Branntweins.

Einige Penſionaire, welche die hieſigen
Schulen beſuchen, koönnen noch unter an-

m d nen

Streichhölzer gute Qualität, 1000
Stuck 2 Sgr. bei F. E. Spieß,

in der alten Poſt.

Ferken, 4 Wochen alt, auf dem Amte
Brachwitz bei Halle.

Zwieback mit Zuckerguß, ſo wie auch
Kirſchtorte, alle Tage friſch, empfiehlt die

Conditorei von G. Rinck.
Von rohem und raffinirtem Rubsl,

Mohnoöl, Leinöl, Leinölfirniß, alle Sorten
Thrane, Pech, Theer u. ſ. w., halte ich
fortwährend ſtarkes Lager und ſtelle jeder
Konjunktur nach die möglichſt billigen Preiſe.

J. F. Weber, Altermarkt.

Gute geſottene Roßhaare in allen Sor-

ten bei J. F. Weber.
v W m

Medicin-Leber-Thran
nehmlichen Bedingungen angenommen wer in ſchönſter reiner Qualität im Ganzen und
den, in Nr. 130, große Steinſtraße.

Wittwe Scheibner.

Auf der Schulwieſe zu Burglie-
benau ſind eirca 40 Ctr. ſehr gutes Heu
zu verkaufen. Nr.

Einzeln billigſt. J. F. Weber.

Alle Sorten Damen
Schuh und Stiefeln ſind in Auswahl vor-
n M. Körting, Steinſtraße

169.
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